
13 Abrüstung

wcrtung Sorge zu tragen. In den Aus­
schüssen der Volkskammer bzw. den 
Kommissionen der örtlichen Volks­
vertretungen nehmen die A. aktiven 
Anteil an der Durchführung der von 
ihnen gefaßten Beschlüsse, kontrollie­
ren ihre Durchführung und bereiten 
in Zusammenarbeit mit den Werk­
tätigen kollektiv neue Entscheidun­
gen vor. Für seine Tätigkeit ist jeder 
A. den Wählern rechenschaftspflich­
tig. Er hat in öffentlichen Versamm­
lungen, Aussprachen und Berichter­
stattungen regelmäßig Rechenschaft 
über seine Arbeit und die seiner 
Volksvertretung sowie über die Er­
füllung von Wähleraufträgen zu ge­
ben. Ein A., der seine Pflichten gröb­
lich verletzt, kann nach dem Wahl­
gesetz von den Wählern in einem 
gesetzlich festgelegten Verfahren ab­
berufen werden. Da der A. seine 
Funktion unter Fortführung seiner be­
ruflichen Tätigkeit ausübt, also kein 
von den Werktätigen losgelöster Be­
rufsparlamentarier ist, sorgen gesetz­
liche Bestimmungen dafür, daß er da­
durch keine beruflichen und materiel­
len Nachteile erleidet und ihn die 
Leiter der Staats- und Wirtschafts­
organe bei der Durchführung seiner 
Aufgaben als A. unterstützen. Die 
Stellung, die Pflichten und Rechte der 
A. im sozialistischen Staat der DDR 
sind so gestaltet, daß sie als die ge­
wählten staatlichen Vertreter des 
werktätigen Volkes in der Gesell­
schaft und deren staatlichen Macht­
organen schöpferisch wirken kön­
nen.

ABI —>• Arbeiter-und-Bauern-lnspek- 
tion der DDR

Abkommen —> völkerrechtlicher Ver­
trag

Abkommen zwischen der Deut­
schen Demokratischen Republik 
und der Republik Polen über die 
Markierung der festgelegten und 
bestehenden deutsch-polnischen 
Staatsgrenze-> Oder-Neiße-Grenze

Abrüstung: Vielzahl von Maßnah­
men zur Begrenzung, Verminderung 
und schließlich Liquidierung aller 
Mittel zur Kriegführung. Das End­
ziel der sozialistischen A.spolitik ist 
die allgemeine und vollständige A. 
Sie bedeutet Auflösung der staatlichen 
bewaffneten Kräfte zur Kriegführung 
(bei Auf rcchterhaltung eines bestimm­
ten Kontingents von Polizeikräften), 
Abschaffung aller militärischen Ein­
richtungen, Einstellung der Rüstungs­
produktion und Verminderung der 
Waffen und der Kriegstechnik, ein­
schließlich der vollständigen Liqui­
dierung der Kernwaffen und aller 
anderen Massenvernichtungsmittel. 
Unter den gegenwärtigen Bedingun­
gen der internationalen Lage kann die 
allgemeine und vollständige A. nur 
Schritt für Schritt herbeigeführt wer­
den. Die Einstellung des Wettrüstens 
und die A. ist das in seinen Maßstä­
ben größte und in seiner Bedeutung 
wichtigste Problem der gegenwärtigen 
internationalen Beziehungen. Die A. 
ist ein wesentlicher Schritt, um dauer­
haft Frieden und Sicherheit zu ge­
währleisten, die politische Entspan­
nung durch die militärische Entspan­
nung zu ergänzen (-> Entspannungs- 
politik) und die Prinzipien der —> 
friedlichen Koexistenz durchzusetzen. 
Die sozialistischen Länder sind die 
konsequentesten Verfechter der A. Das 
Interesse der sozialistischen Länder 
an der A. ergibt sich aus dem Wesen 
ihrer Gesellschaftsordnung, „deren 
internationales Prinzip der Friede 
sein wird, weil bei jeder Nation das­
selbe Prinzip herrscht - die Arbeit“. 
(Marx, MEW, 17, S. 7) Lenin nannte 
die A. das Ideal des Sozialismus.
Für die A. setzen sich auch die nicht­
paktgebundenen Staaten ein. In zu­
nehmendem Maße wächst die Bedeu­
tung des Kampfes der internationa­
len kommunistischen und Arbeiter­
bewegung sowie der gesamten pro­
gressiven Weltöffentlichkeit für die A. 
Das Haupthindernis für die A. ist 
der Widerstand imperialistischer 
Kreise. Die gegen die A. wirkenden


